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Fortsetzung aus dem Hauptblatt
Verfolgung Unsere Truppen nächtigen auf den dem Feinde
entrissenen Positionen Als Trophäen dieses Tages wurden
40 Geschütze erbeutet 8 Offiziere und über 300 Soldaten
sind gefangen genommen ungeheure Vorräthe von Patronen
und Geschossen wurden erbeutet Der russische Verlust über
steigt nicht 30 Stabs und Oberoffiziere und 800 Soldaten
welche kampfunfähig geworden

Petersburg 11 November Offizielles Telegramm
aus Bogot 10 d Nach einer Meldung des Generals
Gurko bestand das Detachement des Generals Leonoff wel
ches am 9 d die von 800 Mann Infanterie und 300
Tscherkessen vertheidigte Stadt Wratza nahm aus den Leib
garde Regimentern der reitenden Grenadiere aus Dragonern
Ulmen und 4 Geschützen

Bukarest il November Offizielles Telegramm
Am 9 d Mts wurde Wratza welches von 800 Mann
türkischer Infanterie und dreihundert Tscherkessen vertheidigt

wurde durch ein Detachement des Generals Leonard ge
nommen welches aus Kavallerieabtheilungen bestehend sich
nach Art der Infanterie in Linie formirt hatte um die
türkischen Stellungen anzugreifen Mehrere 1000 Wagen
und große Proviantmagazine wurden genommen In An
betracht des plötzlichen Angriffes hatten wir nur geringe
Verluste

Konstantinopel 9 November Nach den vom klein
asiatischen Kriegsschauplätze hier vorliegenden Nachrichten
sind die Armeen Mukhtar Paschas nach der Niederlage bei
Deveboyun in großer Unordnung in Erzerum eingetroffen
Das Gerücht Mukhtar Pascha sei verwundet bestätigt sich
nicht Die Erzerum beherrschenden Positionen sind von
russischen Truppen besetzt Die Einwohner von Erzerum
verlangen die Kapitulation General Kcmball hat Erzerum
verlassen Die erwarteten Verstärkungen sind nicht ein
getroffen Die Verbindungen zwischen Erzerum und Tra
pezunt sind bedeutend erschwert

Konstantinopel 9 Novbr Regierungsseitig wird ver
breitet Mukhtar Pascha melde aus Erzerum die Russen
hätten am 9 d Morgens um 4 Uhr die Befestigungen
von Azizie angegriffen Nach einem Kampfe welcher bis 2 Uhr
Nachmittags gedauert hätte seien die beiden russischen Angriffs
Kolonnen zurückgewiesen worden obgleich es der einen der
selben bereits gelungen gewesen sei ein Blockhaus zu besetzen

Mukhtar Pascha gebe weiter an wieder bis Deveboyun
vorgedrungen zu sein

London 10 November Der Daily Telegraph
bringt nachträglich noch eine ausführliche Depesche aus
Erzerum vom 6 über die am 4 bei Devebojun stattgehabte
der Flucht Mukhtar Paschas nach Erzerum vorausgegangenen
Schlacht worin die Niederlage der Türken der vorzüglichen
Strategie der Russen zugeschrieben wird Die Russen hätten
in der Nacht vorher 45 Bataillone dem türkischen Centrum
gerade gegenüber in einen Hinterhalt gelegt nachdem hierauf
die Türken durch das Vorrücken der russischen Kavallerie
aus ihren Verschanzungen herausgelockt worden seien hätten
sich jene Bataillone mit Ungestüm aus die Türken geworfen
und denselben enorme Verluste beigebracht Die Türken seien
in der größten Unordnung nach Erzerum geflohen

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 10 November 1877

2 Gewinne s 5000 auf Nr 47894 66460
33 Gewinne 5 3000 auf Nr 3300 10399 12883

13459 14691 14756 17873 22204 29038 29348 31957
32531 36475 36695 40201 42841 46754 46817 47003
43379 55436 57163 57842 59549 77595 85966 87095
89936 90600 90724 96636 97457 98616

37 Gewinne s 1000 auf Nr 432 706 4434
8791 9173 10105 11885 16393 18518 20815 21416
22893 26027 26815 29087 30880 32134 33111 37289
37885 42810 45904 50213 56105 57282 59316 60553
K4111 65218 66440 68207 75157 75701 76777 82768
88485 96609

55 Gewinne Z 500 auf Nr 513 1873 5016 5938
6985 10407 10970 12125 12409 25788 26718 29351
29559 29953 31864 35821 37346 39901 40849 41646
43311 47729 47955 48080 49846 50362 50554 51205
51277 53000 53905 54559 56163 57237 61822 62519
64572 65130 65586 66310 69887 70925 78006 83066
83500 85399 85553 85748 8S037 91855 93807 95218
96653 96965 98960

112 Gewinne g 300 auf Nr 1145 1606 2231
2375 2407 3381 3419 4706 5121 5846 6046 6387
6712 6798 6891 7201 8032 8372 8805 9495 9845
11846 11884 12204 12248 15726 15847 16450 18173
20191 20616 20680 22163 27008 27591 28977 29133
31464 32808 34652 34665 35731 37820 37922 38402
39037 39438 41271 44119 44318 44911 45233 45492
46426 47341 48040 49507 51232 51760 51823 53330
53722 54333 54873 56349 56906 58258 58343 58594
58901 60786 60956 61178 62316 63720 65304 65926
66093 66223 66462 70308 71634 72140 74496 74815
76555 77880 78588 78967 80458 82289 82667 83162
83869 85082 88090 88969 89271 89294 89372 89970
91703 92172 92270 92280 93950 94968 95964 97407
97421 98517 99420

Ein Beitrag znr Lösnng der socialen Frage
D B C Die sociale Frage kann nach unserem Da

fürhalten nicht auf dem Wege der Gesetzgebung allein gelöst
werden und noch viel weniger durch gelehrte Bücher geist
reiche Leitartikel und Resolutionen sogenannter Arbeiter
freunde Der Arbeitgeber muß für seine Arbeiter ein war
mes Herz haben und die Arbeitskrast nicht lediglich als
Waare betrachten Nicht nur für das leibliche Wohl der
Arbeiter muß er Sorge tragen sondern sie auch in sittlicher
und intellektueller Beziehung auf eine möglichst hohe Stufe
zu heben suchen Dann wird der Arbeiter ihn nicht als
einen hassenswerthen Ausbeuter mit scheelen Augen an
sehen sondern als seinen Freund und Wohlthäter achten
und lieben lernen Und die Achtung und Liebe wird um
so größer sein wenn die Quelle dieser Fürsorge nicht der
kalte berechnende Egoismus sondern die vom Christenthum
geforderte Menschenliebe ist Wenn alle Arbeitgeber mit
selbstloser Liebe sich ihrer Arbeiter annehmen wollten und
ihnen ein menschenwürdiges Dasein zu bereiten suchten
dann wären wir auf dem besten Wege zur Lösung der so
cialen Frage

Solche Gedanken wurden in uns wach gerufen als wir
am 24 Oktober bei Gelegenheit der oberrheinischen Konfe
renz für innere Mission in Neunkirchen dem interessanten
Vortrage des geh Kommerzienraths Stumm lauschen und
unter seiner Führung die Einrichtungen welche er zum Wohl
seiner Arbeiter getroffen in Augenschein nehmen konnten

Schon seit einer Reihe von Jahren besteht der auf
Grund des Gesetzes von 1865 ins Leben gerufene Knapp
schafts Verein Die Arbeiter zahlen in die Vereinskasse
se nach ihrem Lohn einen geringeren oder größeren monat
lichen Beitrag 60 Pfg bis 3 M Von der Gewerkschaft
wird eine den Beiträgen der Arbeiter entsprechende Summe
an die Kasse abgeführt Auch fließen sämmtliche Straf
gelder in dieselbe Der Verwaltungsrath besteht aus dem
Arbeitgeber und einer Anzahl von Arbeitern die dazu ge
wählt werden Die Leistungen aus der Vereinskasse sind
mannichfacher Art In Krankheitsfällen werden sämmtliche
Kurkosten nicht nur für die Mitglieder sondern auch theil
weise für deren Familie bestritten es werden ordentliche
und außerordentliche Unterstützungen gezahlt die Beerdi
gungskosten werden vergütet Invalide Wittwen und Waisen
erhalten Pensionen u s w

Im verflossenen Jahre hatte die Knappschaftskasse eine
Einnahme von ca 80,000 M Die Ausgabe betrug
55,000 M Das Vermögen des Vereins beläuft sich zur
Zeit auf 307,000 M so daß auf den Kopf der Knapp
schaftsgenossen ein Antheil von 300 M kommt Die
Kassenverhältnisse sind so günstig daß man beabsichtigt die
Pensionssätzs zu erhöhen oder die Beiträge der Mitglieder

herabzusetzen
Auf Kosten der Gewerkschaft wurde vor einigen Jahren

ein schönes geräumiges Krankenhaus erbaut welches 28
Betten enthält Es steht unter der Protektion der Kron
prinzessin Auch Nichtberechtigte können gegen Erstattung
der Hälfte der Pflegekosten in dem Viktoria Hospital
Ausnahme finden Die Krankenpflege wird von Kaisers
werther Diakonissen ausgeübt In den Räumen des Kran
kenhauses befindet sich auch eine Versorgungs Anstalt für
altersschwache Personen in welcher zur Zeit 16 betagte Frauen
verpflegt werden Einen Theil dieses umfangreichen Gebäu
des hat Herr Stumm der höheren Töchterschule in liberaler
Weise zur Disposition gestellt

Eine Diakonissin ist in einer von der Familie Stumm
gegründeten Kinderbewahranstalt thätig Die zweiklassige
Hüttenschnle in der ehedem die Kinder der Arbeiter unter
richtet wurden ist aufgelöst und sind die Schüler der Volks
schule zugewiesen worden Jedoch zahlt die Gewerkschaft die
Hälfte des Schulgeldes Eine Fortbildungsschule in welcher
junge Leute noch zwei Jahre nach ihrer Entlassung aus der
Elementarschule Unterricht empfangen ist eine überaus se
gensreiche Einrichtung da sie nicht nur die intellektuelle
Bildung der jugendlichen Arbeiter befördert sondern auch in
sittlicher Beziehung einen wohlthätigen Einfluß ausübt Die
Töchter der Arbeiter werden von einer Lehrerin in allen
weiblichen Handarbeiten gründlich unterwiesen Die Biblio
thek die über 500 Bände zählt wird von Jung und Alt
fleißig benutzt

In einer Menage werden des Mittags zu dem ge
ringen Preise von 25 resp 30 Pfg 300 Arbeiter mit
guter nahrhafter Kost gespeist Für die auswärtigen Ar
beiter welche nur Sonntags ihre Familie besuchen sind
geräumige freundliche Schlafsäle eingerichtet In einem
solchen Saale logiren 16 bis 18 Mann die gleichsam eine
Familie bilden Für eine Auslage von 60 Pfg pro Tag
hat der Arbeiter des Stumm schen Hüttenwerkes eine ge
sunde Wohn und gute Schlafstätte und gute Naturalver
pflegung Auch besitzt das Werk für seine einheimischen
Arbeiter über 100 Wohnungen welche gegen billige Miethe
überlassen werden Man geht jedoch darauf aus den Lew
ten zu eigenen Wohnungen zu verhelfen Hat sich der Ar
beiter eine gewisse Summe erspart dann empfängt er von
Seiten der Gewerkschaft Zuschüsse und Darlehen damit er
sich ein Haus bauen kann Bereits 50 pCt der Arbeiter
haben ihr eigenes Heim das sie zum Theil ihrer Spar
samkeit zu verdanken haben Wenn gleichwohl die Social
demokraten wieder und immer wieder sagen der Arbeiter
könne heute mit dem besten Willen nichts mehr ersparen er
müsse seinen ganzen Lohn in den Magen stecken und nage
trotz alledem noch am Hungertuche so ist dies offenbar eine

dreiste Uebertreibung wenn nicht absichtliche Lüge Lände
reien und Wiesen werden parzellenweise zu billigen Preisen
an solche Arbeiter verpachtet welche eine Kuh halten und
einen kleinen Ackerbau treiben

Alljährlich werden an Arbeiter welche durch Fleiß und
Wohlverhalten sich ausgezeichnet haben 2000 3000 M
an Prämien vertheilt Auf den Mann kommen 150 M
Es ist dies ein Sporn welcher gewiß manchen anreizt sich
die Zufriedenheit seiner Vorgesetzten zu verdienen

An der Armen und Krankenpflege und in den Schulen
arbeiten im Ganzen 5 Diakonissen die auch angewiesen sind
soweit es ihre Zeit erlaubt in der Gemeinde thätig zu sein
Ihrer segensreichen uneigennützigen Wirksamkeit wurde rüh

mend gedacht
Der Vortrag des Herrn Stumm bot des Belehrenden

und Anregenden eine reiche Fülle Man konnte sich dem
Eindruck nicht verschließen der Chef des Neunkirchener
Hüttenwerkes ist ein Mann der nach allen Richtungen hin
für das Wohl seiner zahlreichen Arbeiter Sorge trägt
Wenn derselbe auch versicherte daß ihm schon der Egoismus
gebiete für seine Arbeiter zu sorgen so kann doch nach un
serer Meinung eine solche bis ins Einzelnste gehende treffliche
Fürsorge nur der selbstlosen Liebe entstammen So erfin
derisch im Wohlthun kann nur die Liebe sein

Ein Beispiel Kein Arbeiter des Neunkirchener Eisen
werkes darf gestraft werden ohne daß Herr Stumm seine
Zustimmung gegeben hat Glaubt der Gestrafte daß ihm
Unrecht geschehe so ist der vielbeschäftigte Leiter des großen
Werkes jederzeit bereit die Beschwerden anzuhören und den
Fall sorgfältig zu prüfen um darnach die Entscheidung zu
treffen Diese persönliche Theilnahme für den geringsten
Arbeiter muß Achtung und Liebe zum Arbeitgeber erwecken
Soviel uns bekannt ist pflegt Herr Stumm wohl auch seine
kranken Arbeiter persönlich zu besuchen Wie viel im Stil
en an Armen und Kranken geschieht entzieht sich der Ver

öffentlichung
Während alle anderen Hüttenwerke und Fabriken in

der schweren Zeit der Noth darunter wir theilweise noch
enfzen einen großen Theil ihrer Arbeiter entlassen mußten
war in Neunkirchen dazu keine Nöthigung vorhanden ein
Beweis daß die Kapitalien welche zum Wohle der arbei
tenden Bevölkerung angelegt werden reiche Zinsen tragen
Auch die Agitationen der Social Demokraten fanden auf dem
Neunkirchener Hüttenwerke keinen nennenswerthen Anklang
Dazu trug nicht allein die strengste Disziplin bei welche
bei einem so großen Etablissement unbedingt nöthig ist son
dern in erster Linie die Hingebung der Arbeiter an ihren
Wohlthäter sowie der gesunde Korpsgeist welcher alle frem
den unlauteren Elemente von sich abstößt

Zwischen den Konfessionen macht Herr Stumm mit
Recht keinen Unterschied jedoch nicht etwa aus Jndifferen
tismus Für die religiösen Bedürfnisse der evangelischen
Arbeiterbevölkerung hat er durch Erbauung einer schönen
gothischen Kirche die in der Nähe des Hüttenwerks liegt
Sorge getragen Er hat ohne Zweifel klaren Geistes er
kannt daß ohne Religiösität weder Liebe noch Dankbarkeit
Wurzel schlagen kann Der Arbeiter welcher am Glauben
seiner Väter Schiffbruch gelitten fällt bald als reife Frucht
dem Socialismus in die Arme Dies lehrt die Erfahrung
Darum unterstützt Herr Stumm bei aller Weitherzigkeit
und Toleranz gegen Andersgläubige mit regem Eifer die
Bestrebungen evangelischen Christenthums und sucht alle
destruktiven Elemente fern zu halten

Möchten alle Arbeitgeber auf gleiche Weise au der
Lösung der socialen Frage mitarbeiten dann würde der
verderbliche Samen socialistischer Irrlehren keinen empfäng
lichen Boden mehr finden und die lügenhaften Vorspiege
lungen gleißnerifcher Agitatoren in der Luft verhallen

Aus Halle uud Umgegend
I Im deutschen Reiche praktiziren im Ganzen 13,728

approbirte Aerzte Darunter befinden sich 12,049 frei
praktizirende Civilärzte 344 ausschließlich für Anstalten be
schäftigte und 1335 Militärärzte Neben diesen zur Füh
rung des Titels Arzt berechtigten approbirten Medizi
nalpersonen finden sich im deutschen Reiche 1565 Wund
und Landärzte welche zwar die Approbation zur Heilpraxis
erworben haben aber den Titel Arzt nicht führen dürfen
Hierzu kommen noch 498 approbirte Zahnärzte und zwar
solche welche nicht nebenbei Approbation als Aerzte oder
Wundärzte besitzen Geprüfte Heildiener werden für das
deutsche Reich 4723 angegeben außerdem in Lübeck 1 ge
prüfter Krankenpfleger und 3 militärärztlich geprüfte Lazareth
gehülfen An ausgebildeten Krankenpflegerinnen sind in
ganzen deutschen Reiche 633 frei praktizirende 1760 Dia
konissinnen 5763 barmherzige und andere Ordensschwestern
und 525 Angehörige anderer Genossenschaften und Vereine
gezählt Hebammen sind im deutschen Reiche überhaupt
33,134 vorhanden davon in Städten von 5000 und mehr
Einwohnern 5078 Es fanden sich danach durchschnittlich
je 6,14 Hebammen aus je 100 m Kilometer und 7,75 für
je 10,000 Einwohner In Städten von 5000 und mehr
Einwohnern aber wurden nur je 4,86 Hebammen durch
schnittlich auf je 10,000 Einwohner gezählt An nicht
approbirten Personen welche sich mit der Behandlung kran
ker Menschen notorisch befassen beziehungsweise ihren Ge
werbebetrieb bei der Behörde angemeldet oder öffentlich
angekündigt haben sind für das ganze deutsche Reich 575
männliche von denen 234 in Städten von 5000 und mehr
Einwohnern wohnen und 95 weibliche von denen 50 in
solchen Städten wohnen nachgewiesen
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Die Thierärzte unterscheiden sich in einer statisti
schen Uebersicht nach Civil und inaktiven Militär Roßärzten
und nach aktiven Militär Roßärzten Es ergiebt sich daß
von elfteren 2675 von letzteren 580 im deutschen Reiche
bestehen Danach finden sich auf je 100 Lü Kilometer durch
schnittlich 0,60 approbirte Thierärzte und auf je 10,000
Einwohner deren 0,76

Apotheken einschließlich der Filialen sind im deutschen
Reiche 4416 Dispensiranstalten aller Art 903 vorhanden
Unter den eigentlichen Apotheken ausschließlich der Filialen
befanden sich im Privatbesitz

realberechtigte bezw privilegirte 1884
personalberechtigte bezw konzefsionirte 2092

und sonstige 28im Besitz der Krone des Staates der Gemein

den und Korporationen 43dazu kommen Filialen aller Art 114
Unter den Dispensiranstalten befinden sich 466 ärzt

liche Hausapotheken 274 Dispensiranstalten des Militärs
163 solche bei Krankenhäusern uni unter letzteren 6 welche
die Erlaubniß der Abgabe von Arzneien an das Publi
kum haben

An pharmazeutischem Personal wurden in den Apothe
ken und Dispensiranstalten des deutschen Reichs am
1 April 1876 9141 Geschästsleiter Gehülfen und Lehr
linge beschäftigt und zwar 4465 Besitzer Pächter oder Ver
walter 1796 approbirte Gehülfen 1511 nicht approbirte
Gehülfen und 1369 Lehrlinge

Außerdem hat das deutsche Reich noch 1678 allge
meine öffentliche Krankenanstalten mit 65,751 Betten

Der Dr xdil Hermann Paasche aus Burg
beabsichtigt sich durch eine am 13 d M Mittags 12 Uhr
in der Aula der Universität zu haltende Probevorlesung über
den Staat und seine volkswirchschasüichen Aufgaben bei der
hiesigen philosophischen Fakultät für das Fach der National
ökonomie zu habilitiren Seine Einladungsschrift zur Probe
vorlesung enthält eine Abhandlung über die Entwickelung
der Preise und der Rente des Jmmobiliar Besitzes zu
Halle a S

Der Sängerbund a d Saale dem die Geburtstage
Luthers am 10 November 1483 und Schillers am 10 No
vember 1759 nicht entgangen sind hat an demselben Tage
der vorigen Woche auch den Tod seines langjährigen Ehren
präsidenten Herrn Pastor Kneisel zu Niemberg za verzeichnen

Nächst Gottes Wort giebt es nichts köstlicheres auf Erden als
Musica das waren seine Worte die er so oft im Kreise
feiner Sangesbrüder sprach Möge es ihm vergönnt sein
als nunmehr Verklärten der reinen und hebern Harmonie
zu lauschen Deputirte aus allen Liedertafeln des Saal
sängerbundes werden seine sterbliche Hülle Mittwoch den
14 November Nachmittags zur Ruhe geleiten Sei ihm
die Erde leicht

Im sogenannten Lindenbusche bei Granau ist in
einer vor nicht lange Zeit besäeten Kiefernschonung die untere
Hälfte eines weiblichen Körpers aufgefunden worden Allem
Vermuthen nach liegt hier ein gräßlicher Mord vor

Gestern war ein höherer Beamter des Justizministerii
hier anwesend Wir hören daß Halle begründete Aussicht
hat der Sitz des künftigen Oberlandesgerichrs derProvinz
zu werden

Der Postillon Carl Schaaf hiesiger Station
welchem vor einigen Tagen von dem Hufe eines Pferdes das
Nasenbein zerschlagen wurde ist heute in Folge dieser Ver
letzung in der Klinik verstorben

Die Wähler der dritten Abtheilung I Be
zirks haben in ihrer am Sonnabend stattgehabten Vor
berathung einstimmig über 50 Stimmen Hrn Dr Richter
als Kandidat für die Stadtverordnetenwahl aufgestellt

Das am Sonnabend im Neuen Theater begangene
Stiftungsfest des Stolze schen Stenographen
Vereins verlief programmmäßig Die von Mitgliedern
oder Freunden und Freundinnen des Vereins gebotenen
musikalischen und theatralischen Genüsse ernteten reichen Bei

fall seitens des jüngeren Volkes den reichsten jedoch wohl
der bis über 5 Uhr Morgens währende Ball

Der Hallesche landwirtschaftliche Verein
hielt am Sonnabend Vormittag im Saale der Stadt Ham
burg Hierselbst unter dem Vorsitz seines Direktors Herrn
C v Krosigk eine von 18 Herren besuchte Versammlung
ab Zunächst wurden zwei Gesindeprämien für lange und
treue Dienstzeit gewährt und zwar 1 dem Kuhhirten Gott
lieb Elze auf dem Rittergute Krosigk 40 2 dem Knecht
Friedrich Holzhausen auf dem Amte Granau 20 welche
Beträge in Sparkassenbüchern angelegt werden Der gelegten
und vom Oberamtmann Nagel revidirten Jahresrechnung
u ird Decharge ertheilt als Vorstandsmitglieder wurden die
nach dem Turnus ausscheidenden Herren Prof Dr Kühn
wachse und Oberamtmann Nagel wiedergewählt An
Ctelle des durch Dienstangelegenheit verhinderten Pros
Ilr Kühn machte Herr Prof vr Wüst interessante Mit
theilungen über das auf dem Versuchsfelde des landwirth
schaftlichen Instituts zu Entwässerungszwecken aufgestellte
Windrad Die durch derartige Windräder erzielten Erfolge
sind überaus günstige und namentlich da zu empfehlen wo
durch die Terrainbeschaffenheit Drainagen nicht anzubringen
sind Die Feststellung der Erndtetabelle beschäftigte
hierauf die Versammlung Als Resultat der im Laufe
dieses Jahres gemachten Ernte wurde für Weizen dieselbe
als eine volle betrachtet desgleichen für Roggen für Gerste
war im vorigen Jahre das Resultat besser als diesmal
desgleichen hat Hafer zu wünschen übrig gelassen Für
Erbsen Bohnen Rüben Kohlgewächse Wiesenheu und Klee
wurde jedoch die Ernte als eine volle betrachtet Es schloß
sich hieran der Bericht des Prof Dr Wüst über die hiesige
Maschinen Prüfungsstation resp über deren entfaltete Thätig

keit Es sind angemeldet worden 2 Pflüge 2 Grüpper
1 Sternwalze 1 Düngerstreuer 1 Jauchenvertheiler 1 Gras
Mähemaschine 1 Getreidemähemaschine 1 Kartoffelheber

2 Handdreschmaschinen 1 Göpeldreschmaschine 1 Dampf
dreschmaschine 2 Walzenschrotmühlen 1 Häckselmaschine
1 Cylindersieb 1 Unkrautauslesemaschine 3 Milchkühler und
1 Buttermaschine

Die Prüfungsstation ist demnach gegenwärtig nach
einer etwas anderen Richtung hin thätig als früher indem
namentlich weniger Erntemaschinen eingesandt werden Den
Schluß der Versammlung bildeten die in hohem Grade
interessanten Mittheilungen des Prof Dr Frey tag über
seine Studienreisen in Dänemark und Norwegen Unter
Vorlegung vieler Abbildungen Photographieen und anderer
Gegenstände schilderte Redner die dort fast durchweg im
besten Wohlstande gefundenen Thiere Gebäude und Einrich
tungen auf den Groß und Bauerhöfen auch den
dortigen Menschenschlag ihre Zugänglichkeit und Bieder
keit c Nach der Versammlung vereinigte ein gemeinschaft
liches Mittagsessen die Theilnehmer derselben

Den 12 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 2 6,6
Thermometer 4,0
Wind 80

Aus der Provinz
Dem Kreisgerichts Rath Fickler in Egeln ist die

nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension ertheilt

Sachsen und Thüringen
Dresden 10 November Dem Dresd Journal

zufolge wird bei der am Montag Abend erfolgenden Bei
setzung der Königin Mutter Kaiser Wilhelm durch den Kron
prinzen Friedrich Wilhelm vertreten sein

Gotha 9 November Die Verhandlungen vor dem
Schwurgerichte gegen dem Müller Sträube wurden gestern
beendet In den Vernehmungen vor dem Justizamt in All
stedt und später vor dem Untersuchungsrichter wiederholte
Sträube seine früher berichteten Angaben Er habe sich auf
das Kanapee gelegt um später den in der Mühle beschäftig
ten Knappen abzulösen Er sei sofort eingeschlafen plötzlich
aber habe er einen Schlag vor dem Kopf gespürt sei in
folge dessen vom Kanapee in die Stube gestürzt und nun sei
es Nacht vor seinen Augen geworden Besinnungslos sei er
auf dem Boden der Stube liegen geblieben habe aber doch
noch gefühlt daß ihn Jemand herumgezerrt und ihm den
Pnltschlüssel aus der Hosentasche gezogen habe Als er nach
einiger Zeit wieder zur Besinnung gekommen es sei dies
zwischen 3 und 4 Uhr Morgens gewesen habe er sich
aufgerafft ein Licht angezündet und sei nun die Treppe zum
obern Stockwerk hinausgewankt um seine Ehefrau zu wecken
und dieser zu erzählen was vorgefallen sei Beim Eintritt
in die Schlafstube seiner Ehefrau sei sein Sohn Eduard mit
blutigem Gesicht aus der anstoßenden Schlafkammer auf ihn
zugesprungen habe ihn umarmt und geschrieen Ach lieber
Vater wo sind die Kerls In der Schlafstube oder in der
anstoßenden Kammer habe ein Licht gebrannt welches sein
Sohn Eduard angezündet hatte Von Bett zu Bett gehend
habe er wahrgenommen wie seine Ehefrau und seine Kinder
besinnungslos im Bette lagen nur seine Tochter Lina habe
aufrecht im Bette gesessen und laut geschrieen

Der Angeklagte leugnete beharrlich die ihm zur Last
gelegte Schandthat an seiner Ehefrau und seinen 8 Kindern
begangen zu haben Er verwickelte sich jedoch im Gegensatze
zu seinen Aussagen in der Voruntersuchung in die auffallend
sten Widersprüche

Der Oberstaatsanwalt wies in äußerst scharfsinniger
Weise die Schuld des Angeklagten nach während der Ver
theidiger Rechtsanwalt Strenge für die Nichtschuld desselben
plaidirte

Sträube erwiderte auf Befragen seitens des Präsiden
ten ob er noch etwas vorzubringen habe Gott im Him
mel ist mein Zeuge daß ich nicht der Thäter bin

Die Geschworenen sprachen einstimmig das Schuldig
aus Der Gerichtshof erkannte dem Antrage des Oberstaats
anwalts gemäß auf 15jährige Zuchthausstrafe sowie auf
10 jährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und dauernde
Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernom
men zu werden

Vor Verkündigung des Urtheils erklärte Sträube noch
mals Ich bin unschuldig davon bin ich überzeugt und weiß
es da ist Gott mein Zeuge

Während der Verhandlung resp bis zum Schlüsse der
selben sowie bei seiner Verurtheilung verzog Sträube keine
Miene

Anhalt
Cöthen 10 Novbr Wie die Zerbster Extrapost

erfährt ist der diesjährige Preis der Augsburger Schiller
stiftung 200 dem Oberlehrer Dr Höfer dortselbst für
seinen Armin zuerkannt worden

Vermischtes
Die Selbstmorde in Preußen 1876 Die

Zahl der Selbstmorde bildet zwar nur einen geringen Bruch
theil von der Gesammtheit der Sterbefälle aber jede der
Erscheinungen die in ihr zusammengefaßt sind bietet ein
psychologisches Räthsel das seine Lösung von der sorgfältigen
Erforschung aller begleitenden Umstände erwartet und derselben

in hohem Grade werth scheint Es genügt daher nicht im
Allgemeinen nur die Zahl der Selbstmorde ihre Zu und
Abnahme zu ermitteln oder selbst alle die Nachrichten über
sie zusammenzustellen welche das Standesamtsregister von
jedem Todesfalle enthält es kann vielmehr dem hervor
ragenden Interesse das diesem Theile der Statistik von den
verschiedensten Seiten entgegen gebracht wird nur eine Unter
suchung gerecht werden die weit über jenen Rahmen hinaus
geht und tiefer in die Besonderheiten jedes einzelnen Falles
eindringt Die Forderung einer solchen Arbeit hat die
preußische Statistik seit dem Jahre 1869 zu erfüllen gesucht

wo sie mit einer besonderen fortlaufenden Erhebung über die
Selbstmorde begann Die Ergebnisse derselben stehen zwar
an Vollständigkeit jenen Zahlen nach welche durch die allge
meine Statistik der Bevölkerungsbewegung gewonnen werden
dafür übertreffen sie dieselben aus der anderen Seite an
Ausführlichkeit der Darstellung Für die letzten Jahre
namentlich aber für das Jahr 1876 weist nun diese Unter
suchung eine erhebliche Zunahme der Selbstmorde nach wie
folgende Uebersicht zeigt Es tödteten sich selbst

überhaupt von 100Männer Frauen zusammen Männer Frauen
1869 2,570 616 3,186 80 66 19 34
1870 2,334 629 2,963 78 77 21 23
1871 2,183 540 2,723 80 17 19 83
1872 2,363 587 2,950 80 10 19 90
1873 2,216 610 2,826 78 41 21 59
1874 2,527 548 3,076 82 18 17 82
1875 2,683 595 3,278 81 85 18 15
1876 3,189 528 3,919 81 41 18 59

Darnach sind also im Jahre 1876 639 Selbstmorde
mehr zur öffentlichen Kenntniß gelangt als 1875 und wenn
auch angenommen wird daß die für das letztvergangene
Jahr gemachten Angaben auf eine größere Vollständigkeit der
Erhebung sich stützen oder daß sie selbst alle bekannt ge
wordenen Fälle umfassen so bleibt immerhin dem Jahre 1876
noch ein Mehr von 485 Selbstmorden da auch die allge
meine Statistik der Bevölkerungsbewegung für 1875 deren
nur 3432 aufführte Im Mittel fielen 1876 auf 100,000
Bewohner 15 Tödtungen durch eigene Hand und damit hat
die Häufigkeit derselben den gleichen Grad erreicht wie in
Frankreich 1874 und 1875 Während dieser beiden Jahre
war sie aber in Preußen erst dieselbe wie jenseits der
Vogesen in der Zeit von 1861 bis 1865 d h es kamen
aus 100,000 Einwohner 12 bis 13 Selbstmorde Trotz
dieser erheblichen Veränderung in der absoluten Zahl der
Selbstmörder war unter denselben 1876 das männliche und
weibliche Geschlecht in dem gleichen Verhältniß wie früher
vertreten in demselben Verhältniß das auch in der
Kriminalstatiftik vielfach erscheint und in seiner regelmäßigen
Wiederkehr so oft schon Gegenstand der Erörterung noch
mehr vielleicht der Verwunderung gewesen ist Es ist Das
aber nicht die einzige Regelmäßigkeit oder wenn man will
Gesetzmäßigkeit welche durch die Statistik der freiwilligen
Tödtungen ausgedeckt wird Noch an anderen Dingen zeigt
sich die gleiche räthselhafte Erscheinung so in der Vertheilung
auf die Jahreszeiten in der Wahl des Ortes an dem der
Selbstmord verübt wird und in der der Mittel die zum
Zwecke der eigenen Tödtnng angewandt werden Unter den
Todesarten die von Männern gewählt werden überwiegt
regelmäßig daS Erhängen alle anderen in bedeutendem Maße
während die Frauen den Tod fast eben so häufig im Wasser
wie durch den Strang suchen Folgende Uebersicht mag dies
des Näheren darlegen es tödteten sich

1874 1875 1876M W M W M WErhängen 1613 259 1746 260 2047 292
Ertränken 312 188 320 238 443 317
Erschießen 383 6 339 6 442 4
Vergiftung 47 39 70 47 75 53Schnitt in den Hals 69 15 76 13 70 22

Für die Beurtheilung dieser Thatsache die um deswillen
das Nachdenken so sehr herausfordert weil sie grade bei den
Tödtungen aus freiem Entschluß zu Tage tritt ist aber
gewiß von Bedeutung daß ein erheblicher Theil Derer die
ihrem Leben selbst ein Ende setzten einer freien Willens
äußerung nicht mehr fähig ist In Preußen wurde 1876
mehr als der vierte in Frankreich 1875 der dritte Theil
aller Selbstmörder als geisteskrank bezeichnet so daß für nur
zwei Dritttheil derselben die Frage nach den inneren Beweg
gründen entstehen konnte welche den Selbstmord Entschluß
reiften Eine Antwort darauf ist freilich in vielen Fällen
nicht zu erlauben diejenige Auskunft aber die erhalten wird
stellt den Selbstmord weniger als Folge eines heroischen
Entschlusses dar der aus inneren Konflikten entsprang
sondern für die Mehrzahl der Fälle als Folge äußerer
Umstände durch die das Leben seinen Werth verlor Fol
gende Zahlen mögen dies zum Schluß bestätigen es wurden
zum Selbstmorde getrieben

durch 1874 1875 1876Lebensüberdruß 331 433 426
körperliche Leiden 211 182 243Geisteskrankheit 822 850 1039Folge von Lastern 331 355 431Kummer 329 360 457Reue Scham u s w 293 262 318unbekannte Motive 534 581 729

Es sind in dieser Zusammenstellung von den Motiven
zum Selbstmo d nur die hauptsächlichsten berücksichtigt worden
die mit größeren Zahlen in der Statistik vertreten sind und
schon um deswillen weniger von Zufälligkeiten beeinflußt
scheinen Aber auch für sie können die Kennzeichen welche
den einen Beweggrund vom andern scheiden nicht mit jener
Bestimmtheit aufgestellt werden die ausschließt daß an Stelle
der Thatsache hier und da das eigene Urtheil des Beo
bachtenden tritt

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 14 d 8 Uhr

1 Beschlußfassung über Ausnahme von Studirenden gegen
Semester Beitrag

2 Vortrag des Herrn Berghauptmann Dr Huyssen
über Trockenlegung der Zuidersee

3 Vortrag des Herrn Prof vr von Fritsch Reise
erinnerungen vom Bosporus von Brussa und der
unteren Donau

4 Vorlegung weiterer Funde vom hiesigen Ausgrabungs

feld KirchhofsviöuslAZ 6 H IIsbuuZ Volkssok
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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